
Ein Bild, das Typografie, Frühling, Kalligrafie, Schraubenfeder enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Herzlich willkommen bei 

Den Geopark Porphyrland 
gemeinsam gestalten

https://www.youtube.com/watch?v=SQTSE7cHUMM
https://geopark-porphyrland.de/


gemeinsam gestalten
Inhaltsverzeichnis

Programm JuryBesuch 14. Mai

Verortung & Karte

Steckbriefe Stationen des JuryBesuchs

Erprobte Beteiligungsformate IdeenGipefel I+ II 
& GeoparkBeteiligungsFestival in Bildern

bereits während Konzeptionsphase entwickelte 
GeoKulturBeiträge

aktueller Projektaufruf

Bewertungskriterien

Entscheidungsgremium & Beschluss zur Bildung 

Organigramm & Zeitschiene

GeoKultur-Skulptur

Weiterführende Informationen



GeoKultur
Besuch der Aller.Land Jury 

im Geopark Porphyrland

14. Mai 2025 10:00 ς13:00 Uhr

Ablauf & Programm:

10:00 Uhr Start Geoportal Röcknitz / SAULIS

10:30 Uhr Fahrt zum KulturGUT Thallwitz

10:45 Uhr Station KulturGUT Thallwitz

11:05 Uhr Fahrt zur KulturKirche Nischwitz

11:15 Uhr Station KulturKirche Nischwitz

11:35 Uhr Fahrt zum Geoportal Museum 

Steinarbeiterhaus Hohburg

11:50 Uhr Station Geoportal Museum 

Steinarbeiterhaus Hohburg

12:00 Uhr Abschließende Fragestunde & Imbiss

13:00 Uhr Verabschiedung & Rückfahrt

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte #01575 6633347. 



BíŨUĻďŧĻī
Ein Bild, das Karte, Text, Atlas enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://geopark-porphyrland.de/karten/


Das Geoportal Röcknitz mit dem Projekt SAULIS (Super Arbeiten 

und Leben im Supervulkan) ist das erste Geoportal des Geoparks 

Porphyrland überhaupt. Gelegen im ehemaligen Rittergut Röcknitz wird 

das Besucherzentrum vor allem durch die moderne Dauerausstellung 

Supervulkane in Sachsen und dem CoWorkingAreal aufgewertet. Das 

Geoportal spielt zunehmend als außerschulischer Lernort eine Rolle. Der 

Vulkanspielplatz Fred Porphyrstein, der GeoErlebnisgarten sowie der 

fußläufig zu erreichendem Steinbruch laden zum Entdecken und 

Verweilen ein. Das Areal des Geoportals Röcknitz war Austragungsort des 

1. GeoparkBeteiligungsFestivals und der Testsitzung unseres 

Entscheidungsgremiums. Als GeoKultur-Ort ist Röcknitz u.a. für weitere 

Netzwerktreffen, Stammtische, Konferenzen und Beratungen zu nutzen.

https://geopark-porphyrland.de/geoportal/geoportal-roecknitz/


Das  KulturGUT Thallwitz ist Teil des Ensembles ehemaliges 

Rittergut Thallwitz. Nach umfassender Sanierung des gesamten Komplexes 

(in 2000) wird das Gelände unterschiedlich genutzt. Das altertümliche, 

rustikale Gemäuer dient u.a als Festsaal für vielseitige Veranstaltungen 

und individuelle Festlichkeiten. Als GeoKultur-Ort wird er vorrangig 

Veranstaltungsort für IdeenGipfel, GeoparkBeteiligungsFestivals und 

Stammtische sowie Sitzungen des Entscheidungsgremiums sein. Der 

Außenbereich eignet sich hervorragend als Kunst-/Kultur- & 

AusstellungsAktionsFläche (z.B. FAIL 2019). Angedacht ist das Gelände u.a. 

auch als Standort des GeoKulturMobils inklusive Mobiler Meinungsinsel 

ǳƴŘ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ ϦYŀŦŦŜŜ ŀǳǎ ŘŜƳ YƻŦŦŜǊǊŀǳƳάΦ

https://www.gemeinde-thallwitz.de/verzeichnis/visitenkarte.php?mandat=93661


Die  KulturKirche Nischwitz ist eine evangelisch-lutherische 

Kirche. Das unter Denkmalschutz stehende, ortsbildprägende Gotteshaus 
befindet sich in der Ortsmitte und erlebte mehrere Umbauten. In 2024 
wurde es nach nur sechs Jahren Bauzeit seiner neuen Bestimmung als 
Kulturkirche Nischwitz übergeben. Kanzel, Taufstein, Orgel und die 
restaurierten Altäre wurden neu geweiht, der Innenraum in neobarocker 
Fassung farblich neu gestaltet. Seitdem finden hier kulturelle 
Veranstaltungen des Heimat- & Kulturvereins Nischwitz statt. Das Kleinod 
punktet u.a. mit Originalgemälden von Torelli & Cranach.  

Als GeoKultur-Ort bietet die Kulturkirche sowohl Raum für 
Veranstaltungen, als auch Platz für NetzwerkTreffen, Stammtische & 
Workshops mit BürgerBeteiligung.

https://www.gemeinde-thallwitz.de/verzeichnis/visitenkarte.php?mandat=78249


Das Geoportal  Museum Steinarbeiterhaus Hohburg 
befindet sich in Hohburg / Gemeinde Lossatal und hat seinen 
Schwerpunkt im Bereich des industriellen Natursteinabbaus. Gebaut von 
Kleinbauern im Jahr 1802, bezog zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine 
Steinarbeiterfamilie das heutige Museum. Ein Symbol für den Prozess, der 
über die Grenzen Hohburgs hinaus eine ganze Region verbindet: Aus 
Bauerndörfern wurden Arbeiterdörfer. Hier erprobt sich das Konzept 
lebendiges Museum mit dem Nachempfinden damalliger Lebensum-
stände, historischer Technik (Kipploren, Steinbrecher, Dumper etc.) 
innerhalb eines kleinen Gartenarealsn mit alten Obstgehölzen. Der Berg-
baupfad schließt sich an und lädt in die Hohburger Schweiz ein. Das Stein-
arbeiterhaus steht als GeoKultur-Ort für moderne Konzepte, "lebendiges 
Museum", beteiligungsorientierte Kinder- & Jugendprojekte ςzukünftig 
als Location für KulturStammtische, NetzwerkTreffen, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) und Anlaufpunkt für Gäste BoulderKirche.

https://www.steinarbeiterhaus.de/
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ALLER.LAND 
IdeenGipfel1.0 
22. Mai 2024 

Schloss 
Wermsdorf
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Aller.Land 
KernteamTreffen
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²ƛǊ ƭŜƎŜƴ ŜƛƴŜƴ ½ŀƘƴ Ȋǳ ǳƴŘ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ Ƴƛǘ ŜǳŎƘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ǳƴǎŜǊŜǎ !ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘ ±ƻǊƘŀōŜƴǎ π

DŜƻYǳƭǘǳǊ πŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ tǊƻȊŜǎǎǇƘŀǎŜΥ ±ƻǊōŜƘŀƭǘƭƛŎƘ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 

.ǳƴŘŜǎŦǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ !ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘ ǎǘŀǊǘŜƴ ǿƛǊ ƘŜǳǘŜ ǳƴǎŜǊŜƴ tǊƻƧŜƪǘŀǳŦǊǳŦ DŜƻYǳƭǘǳǊ нлнрΦ 

.ŜǿŜǊōǘ ŜǳŎƘ ŀō ǎƻŦƻǊǘ ōƛǎ ŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ мрΦ Wǳƭƛ ǳƳ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ŜǳǊŜ tǊƻƧŜƪǘŜΣ LŘŜŜƴ ǳƴŘ 

!ƪǘƛƻƴŜƴΦ aƛǘƳŀŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŀƭƭŜ ±ŜǊŜƛƴŜΣ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴΣ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘŜƴΣ YǳƴǎǘπǳƴŘ 

YǳƭǘǳǊǎŎƘŀŦŦŜƴŘŜ ǎƻǿƛŜ 9ƛƴȊŜƭǇŜǊǎƻƴŜƴΦ ²ŜǊŘŜǘ ŀƪǘƛǾ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜƎƛƻƴ ŘŜǎ DŜƻǇŀǊƪǎ tƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΗ 

wŜƛŎƘǘ ŜǳǊŜ DŜƻYǳƭǘǳǊπ.ŀǳǎǘŜƛƴŜ ŜƛƴΥ ǿƛǊ ƪǊŜƛŜǊŜƴ Řŀǎ DŜƻYǳƭǘǳǊπ9ǊŜƛƎƴƛǎ нлнр ǳƴŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘ 

ƎŜƳŜƛƴǎŀƳΦ 

CƻǊǘŦǸƘǊŜƴŘŜ IƛƴǿŜƛǎŜ Ȋǳ LƴƘŀƭǘŜƴΣ .ŜǿŜǊōǳƴƎǎƳƻŘŀƭƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ hƴƭƛƴŜŦƻǊƳǳƭŀǊ ŜǘŎΦ ǎƛƴŘ ŀǳŦ 

ǳƴǎŜǊŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘǎŜƛǘŜ ǳƴǘŜǊ ƎŜƻǇŀǊƪπǇƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΦŘŜκƎŜƻǇǊƻƧŜƪǘŜκŀƭƭŜǊƭŀƴŘ Ȋǳ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ CǊŀƎŜƴ 

ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ ǿƛǊ ƎŜǊƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ 9πaŀƛƭŀŘǊŜǎǎŜ ŀƭƭŜǊΦƭŀƴŘϪƎŜƻǇŀǊƪπǇƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΦŘŜ Φ ¢ǊŅƎŜǊ ŘŜǎ 

tǊƻƧŜƪǘǾƻǊƘŀōŜƴǎ DŜƻYǳƭǘǳǊ ǎƛƴŘ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊǊŀǳƳ [ŜƛǇȊƛƎŜǊ wŀǳƳ ǳƴŘ ŘŜǊ DŜƻǇŀǊƪ tƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΦ 

αDŜƻYǳƭǘǳǊά ƛǎǘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƘŀǎŜ ǳƴǎŜǊŜǎ tǊƻƧŜƪǘǾƻǊƘŀōŜƴǎ αCŀǎȊƛƴŀǘƛƻƴ 

DŜƻǇŀǊƪ tƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΦ ¦ƴǎŜǊŜ YǳƭǘǳǊΦ ¦ƴǎŜǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΦ ¦ƴǎŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴΦ ¦ƴǎŜǊ !ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘά ŘŜǎ 

CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ α!ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘ ςȊǳǎŀƳƳŜƴ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴΦάΦ 5ƛŜǎŜǎ ǿƛǊŘ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ŘǳǊŎƘ 

ŘƛŜ .ŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ŦǸǊ YǳƭǘǳǊ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴ ό.YaύΣ Řŀǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ 

9ǊƴŅƘǊǳƴƎ ǳƴŘ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ό.a9[ύ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎȊŜƴǘǊŀƭŜ ŦǸǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ όōǇōύΦ 

tǊƻƎǊŀƳƳǇŀǊǘƴŜǊ ƛǎǘ Řŀǎ .ǳƴŘŜǎƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŘŜǎ LƴƴŜǊƴ ǳƴŘ ŦǸǊ IŜƛƳŀǘ ό.aLύΦ !ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘ ƛǎǘ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ 

.ǳƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳǎ [ŅƴŘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ wŜƎƛƻƴŀƭŜ ²ŜǊǘǎŎƘǀǇŦǳƴƎ ό.¦[9 ǇƭǳǎύΦ 

ІŀƭƭŜǊƭŀƴŘǇǊƻƎǊŀƳƳ ІƎŜƻƪǳƭǘǳǊ ІƎŜƻǇŀǊƪǇƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘ ІƴŜǘȊǿŜǊƪŜƴ ІōǊǸŎƪŜƴōŀǳŜƴ ІǊŜƎƛƻƴŀƭŜǎǎǘŅǊƪŜƴ 

ІƛŘŜƴŘƛǘŅǘǎŎƘŀŦŦŜƴ ІƪǳƴǎǘǳƴŘƪǳƭǘǳǊ ІƪǳƭǘǳǊŀǳŦǎƭŀƴŘ ІǇǊƻƧŜƪǘŀǳŦǊǳŦ ІƎŜƻƎŜƴǳǎǎ ІǎŜƛŘŀōŜƛ 

ІŘŜƛƴǇǊƻƧŜƪǘŘŜƛƴŜȊǳƪǳƴŦǘ ІƳŀŎƘƳƛǘ ІǿŜƴƴŘǳƭƛŜōǎǘǿŀǎŘǳǘǳǎǘ







Was ist GeoKultur& was fördert es?

GeoKultur fördert die regionale Identität, Gemeinschaft und Kultur im Geopark Porphyrland durch 
kreative, beteiligungsorientierte und vielfältige Kulturprojekte. Es verbindet Geologie, Geschichte 
und Kunst, um das Bewusstsein für das geologische Erbe und die kulturelle Vielfalt der Region zu 
stärken. Das Projekt unterstützt das Engagement der Menschen vor Ort, fördert Zusammenarbeit 
zwischen Akteuren verschiedener Alters- und Interessensgruppen und erhöht die Sichtbarkeit 
kultureller Angebote. Mit offenen Beteiligungsformaten, künstlerischen Beiträgen und 
regelmäßigen Veranstaltungen schafft GeoKultur eine lebendige Plattform, die regionale Werte 
vermittelt, die Gemeinschaft vernetzt und die kulturelle Entwicklung nachhaltig unterstützt. Ziel 
ist es, die regionale Geo(Park)Kultur lebendig, sichtbar und zukunftsfähig zu machen ς für alle 
Generationen und alle gesellschaftlichen Gruppen.

αDŜƻYǳƭǘǳǊά ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǾƻǊƘŀōŜƴǎ αCŀǎȊƛƴŀǘƛƻƴ DŜƻǇŀǊƪ 
tƻǊǇƘȅǊƭŀƴŘΦ ¦ƴǎŜǊŜ YǳƭǘǳǊΦ ¦ƴǎŜǊŜǎ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΦ ¦ƴǎŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴΦ ¦ƴǎŜǊ !ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘά ǳƴŘ ǿƛǊŘ 
ƳƛǘŦŀƴȊƛŜǊǘ ŀǳǎ aƛǘǘŜƭƴ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎŦǀǊŘŜǊǇǊƎǊŀƳƳ α!ƭƭŜǊΦ[ŀƴŘ ςzusammen gestalten. Strukturen 
ǎǘŅǊƪŜƴΦά

Was ist Aller.Land?

Aller.Land ist ein Bundes-Förderprogramm für Kultur, Beteiligung und Demokratie. Es richtet sich 
an ländliche, insbesondere strukturschwache ländliche Regionen in ganz Deutschland. Im Zentrum 
von Aller.Land stehen beteiligungsorientierte Kulturvorhaben, die vor Ort erdacht und umgesetzt 
werden. Den Regionen stehen hierfür regionale Gestaltungsmittel zur Verfügung, über die vor Ort 
entschieden wird.

Aller.Land fördert über sechs Jahre. Dies erleichtert die finanzielle Planbarkeit vor Ort und 
ermöglicht den Aufbau nachhaltiger Strukturen. Aller.Land bindet die Bundesländer und 
Kommunen ein. Das Programm bringt zudem ressortübergreifend Erfahrungen der 
Bundesregierung in den Bereichen Kultur, Demokratiearbeit, regionale Entwicklung und politische 
Bildung zusammen.

Das Förderprogramm Aller.Land bietet Menschen und Institutionen in ländlichen Regionen in ganz 
Deutschland die Gelegenheit, ihre lokalen Gemeinschaften durch beteiligungsorientierte 
Kulturvorhaben langfristig zu stärken, damit sie besser auf die Herausforderungen vor Ort reagieren 
können. 

Das Programm wird gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM) und das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages sowie durch die Bundeszentrale für politische Bildung 
(bpb). Programmpartner ist das Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI). Aller.Land ist 
Teil des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und regionale Wertschöpfung (BULE plus). 

Hinweise:
Bei Punktgleichheit in der Gesamtrankingliste gilt: Das punktgleiche Vorhaben mit dem geringeren 
Budgetbedarf hat Vorrang. Trotz erfüllter Mindestkriterien und ermittelten Rankingpunkten kann 
ein Projekt abgelehnt werden.
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Welchem GeoKultur-Feld lässt sich der GeoKultur-Baustein zuordnen? 

Der GeoKultur-Baustein ist einem oder sogar mehreren GeoKultur-Feldern zuordenbar. 

ᵟ Kooperation und Koordination: Kooperation bezeichnet das gemeinsame Arbeiten von 
Personen oder Gruppen, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen. Koordination bedeutet, 
die Aktivitäten verschiedener Beteiligter so aufeinander abzustimmen, dass sie effizient 
und reibungslos zusammenwirken. Beide Begriffe sind wichtige Bewertungsfelder, um die 
Zusammenarbeit und das Zusammenspiel in Organisationen oder Projekten zu beurteilen.

ᵟ Bildung und Kunst: Bildung bezeichnet den Prozess des Lernens und Erwerbens von 
Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen, um sich persönlich und gesellschaftlich 
weiterzuentwickeln. Kunst umfasst kreative Ausdrucksformen wie Malerei, Musik, Theater 
und Literatur, die Gefühle, Ideen und Perspektiven vermitteln. Beide Bereiche fördern die 
individuelle Entwicklung, kulturelle Vielfalt und gesellschaftlichen Zusammenhalt.

ᵟ Jung und Alt: Personen im frühen Lebensalter (Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene) 
wirken gemeinsam mit Personen in späteren Lebensabschnitten (Erwachsene, ältere 
Erwachsene, Senioren) zusammen. Das GeoKultur-Feld beschreibt die Zusammenarbeit der 
Generationen zum gegenseitigen Lernen, Unterstützen und gemeinsam aktiv werden. Ziel 
ist es, den Austausch von Erfahrungen, Wissen und Fähigkeiten zu fördern, um ein 
harmonisches Miteinander zu stärken.

ᵟ Kreativ Arbeiten: Bezieht sich auf das schöpferische Tätigsein, bei dem neue Ideen, 
Lösungen oder Designs entwickelt werden. Es umfasst Aktivitäten wie, künstlerisches 
Schaffen und innovatives Denken. Das Bewertungsfeld misst die Fähigkeit, originell und 
einfallsreich zu arbeiten, um einzigartige Ergebnisse zu erzielen., bei deue Ideen, 

ᵟ Nachhaltiger Kultur-Natur-Tourismus: Als eine Form des Reisens und Vor-Ort-Seins, 
welche die Umwelt, Kultur und Natur schont und respektiert. Ziel ist es, lokale 
Gemeinschaften zu unterstützen, Natur zu bewahren und kulturelle Werte zu würdigen. 
Umweltverträgliches Verhalten steht dabei im Vordergrund, um die regionale Schönheit, 
das kulturelle erbe und die lokale Vielfalt des Geoparks Porphyrland für zukünftige 
Generationen zu erhalten und weiterzuentwickeln.

ᵟ Demokratische Beteiligung: Unterschiedlichste Menschen wirken aktiv an 
Entscheidungen und Prozessen mit. Eigeninitiative, Selbstverantwortung und 
Selbstwirksamkeit werden motiviert und verstetigt. Interessen, Engagement und 
Meinungsvielfalt werden in Vereine oder Initiativen hineingetragen und berücksichtigt, 
damit demokratische Prozesse vorangebracht und gestärkt.

3



Diese Kriterien müssen unbedingt erfüllt werden:

1. Kriterium αCŀǎȊƛƴŀǘƛƻƴ DŜƻǇŀǊƪ Porphyrlandά 

Auf Basis des Geopark-Entwicklungskonzeptes wurde ein Geopark-Managementplan erarbeitet. Der 
GeoKultur-Baustein entspricht den Zielen des Geopark-Entwicklungskonzeptes, indem er konform mit 
dem im Geoparkmanagementplan formulierten Leitbild geht. Dafür muss er mindestens einer oder 
mehreren nachfolgenden Leitlinie/n zugeordnet werden können:

[ŜƛǘƭƛƴƛŜ Erklärung ja nein
LEITLINIE: Geopark ς
Kind seiner Region

regionales Identitätsbewusstsein weiter stärken bzw. fortentwickeln und 
den Geopark noch intensiver in das Gesichtsfeld von Bewohnern und 
Akteuren bringen; fundierte Netzwerkarbeit basierend auf den 
Prinzipien von Kommunikation und Partizipation soll zur Anregung 
kreativer Projekte dienen

ἦ ἦ

LEITLINIE: Qualität ς
ein Grundpfeiler der
Geoparkentwicklung

Aufbau eines Qualitätsmanagements und Etablieren eines Qualitäts-
sicherungssystems als erklärtes strategisches Ziel des Geoparks; mittels 
kreativer, künstlerischer, handwerklicher und kultureller Aktivitäten wird 
er in seiner Vielfalt durch verschiedene Interessensgruppen gemeinsam 
erkundet; Sensibilisieren für seine Vergänglichkeit und Schutzbedürftig-
keit sowie Identifikation mit diesen Aspekten werden gefördert

ἦ ἦ

LEITLINIE: Geopark ς
ein Fundament für die
Umweltbildung und 
für Bildung 
für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE)

Geopark Porphyrland verfolgt als strategische Ausrichtung und nach-
haltiges Entwicklungsziel die Umsetzung der 17 Sustainable 
Development Goals (SDGs, Agenda 2030); insbesondere das SDG 4 
(Bildung für nach-haltige Entwicklung/BNE); kreative zielgruppen- und 
bereichsorientierte Bildungsangebote werden basierend auf zahlreichen 
Geoparkthemen u. a. unter Berücksichtigung künstlerischer und 
handwerklicher Aspekte entwickelt

ἦ ἦ

LEITLINIE: Geopark ς
Entwicklung des Roh-
stoffbewusstseins

regionale Erdgeschichte, insbesondere das geologische Alleinstellungs-
merkmal Supervulkanismus für die Öffentlichkeit erlebbar machen und 
ein Rohstoffbewusstsein schaffen; in Form vielgestaltiger Projekte 
werden Möglichkeiten zur ressourcenschonenden und 
umweltbewussten Nutzung der Geoparkschätze iniziiert

ἦ ἦ

LEITLINIE: Geoportale als 
Dreh- und An-
gelpunkte touristischen 
Direktmarketings

Geoportale (Geopark-Infozentren) sind für Besucher des Geoparks Dreh-
und Angelpunkte, um erdgeschichtliche Besonderheiten des Geoparks 
sichtbar zu machen sowie Besucher über weitere Angebote zu 
informieren; in Geoportalen werden Beteiligungsformate 
themenspezifisch und zielgruppenorientiert entwickelt und durchgeführt

ἦ ἦ

LEITLINIE: Geopark -
Umwelt- und sozial-
verträglicher Geotou-
rismus als Impuls für
Regionalentwicklung

Umwelt- und sozialverträglicher Geo-Tourismus beruht auf Strategie, die 
naturräumlichen Gegebenheiten sowie die geowissenschaftlichen Höhe-
punkte des Geoparks (z.B. Supervulkanismus) populärwissenschaftlich 
aufbereitet als Besonderheit der Region zu nutzen und so Impulse für die 
Regionalentwicklung zu setzen

ἦ ἦ

LEITLINIE: Geopark ς
Geotopschutz und Be-
wahrung des geologi-
schen Erbes

dynamischer Geotopschutz, innovativer Umgang mit Rohstoffindustrie 
praktizieren; Besichtigung von Abbaubetrieben kann 
Rohstoffbewusstsein stärken; Kultur der Konfliktbewältigung;  Pflege, 
Zugänglichmachung und Sicherung der Geotope sowie deren 
Beschilderung und Einbindung in GeoRouten bzw. qualifizierte 
Besucherlenkung; Projekte zur Mitwirkung im Geotopschutz und 
Bewahrung des geologischen Erbes fördern; Erkenntnis, Identifikation, 
Empathie und Engagement dienen der Etablierung eines sanften Kultur-
Natur-Tourismus

ἦ ἦ
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2. YǊƛǘŜǊƛǳƳ α¦ƴǎŜǊŜ YǳƭǘǳǊά 

Der GeoKultur-Baustein ist ein Kultur-Projekt lt. UNESCO-5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴΥ α5ƛŜ YǳƭǘǳǊ ƪŀƴƴ ƛƴ ƛƘǊŜƳ 
weitesten Sinne als die Gesamtheit der einzigartigen geistigen, materiellen, intellektuellen und 
emotionalen Aspekte angesehen werden, die eine Gesellschaft oder eine soziale Gruppe 
kennzeichnen. Dies schließt nicht nur Kunst und Literatur ein, sondern auch Lebensformen, die 
DǊǳƴŘǊŜŎƘǘŜ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ²ŜǊǘǎȅǎǘŜƳŜΣ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ DƭŀǳōŜƴǎǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴΦά

ᵟKriterium erfüllt ᵟKriterium nicht erfüllt

3. YǊƛǘŜǊƛǳƳ α¦ƴǎŜǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜά 

Der GeoKultur-Baustein greift einen oder mehrere Themenschwerpunkte des Nationalen 
Geoparkes Porphyrland auf. Themenschwerpunkte können sein: Erdgeschichte (geologische 
Abläufe), Industriegeschichte (Rohstoffabbau und Entwicklung von Berufsfeldern wie 
Steinarbeiter), Bauwerksgeschichte, Lebensgeschichten der Menschen vor Ort, Sagen, 
Legenden oder Visionen)

ᵟKriterium erfüllt ᵟKriterium nicht erfüllt

4. YǊƛǘŜǊƛǳƳ α¦ƴǎŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴά 

Der GeoKultur-Baustein fördert die Beteiligung der Menschen im Gebiet des Geoparks 
Porphyrland und bezieht sie vor Ort aktiv in die Projektumsetzung ein.

Bitte bennen Sie, welche Akteure aktiv mitwirken! 
Bitte bennenen Sie, in welcher Form die Akteure aktiv mitwirken? 

ᵟKriterium erfüllt ᵟKriterium nicht erfüllt

5. YǊƛǘŜǊƛǳƳ α{ƻƴǎǘƛƎŜǎά 

Eine aussagekräftige Vorhabensbeschreibung liegt bei. 

ᵟKriterium erfüllt ᵟKriterium nicht erfüllt 

Eine Auflistung der zu beantragten Projektbestandteile mit nachvollziehbarer Kostenschätzung 
liegt vor.

ᵟKriterium erfüllt ᵟKriterium nicht erfüllt 

Ρ



GeoKultur-Bausteine können in der Bewertung Punkte sammeln. Je mehr Punkte verteilt 
werden, desto höher steigt das Vorhaben in der Liste der Projekte, die in die Umsetzung 
gehen.

Kriterium Bewertungsmöglichkeiten
Begründung der 
Punktvergabe

0 1 2 3

Der GeoKultur-Baustein
ist einzigartig für die 
Geopark-Region.

ἦ
nein

ἦ
ja

So wird die Wirkung des
GeoKultur-Bausteins im
Geopark Porphyrland 
erwartet:

ἦ
im Ort der 
Umsetz-

ung

ἦ
in größe-

ren Teilge-
bieten 
oder im

gesamten 
Geopark

ἦ
über die 
Grenzen 
des Geo-
parkshin-

aus

Der GeoKultur-Baustein 
entfaltet seine Wirkung 
nicht nur für den Antrag-
steller selbst.

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein
hat verschiedene Ziel-
gruppen.

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein
bindet in der Umsetzung 
mehrere Generationen 
ein.

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein
ist Weiterentwicklung 
eines bestehenden 
Projektes.

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein
vernetzt sich in der Um-
setzungmit anderen Kul-
turprojekten oder 
Kultur-
initiativen im Geopark 
oder sogar über diese 
Region hinaus.

ἦ
nein

ἦ
1

Partner

ἦ
2

Partner

ἦ
mehr als
2 Partner

5
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Kriterium
Bewertungsmöglichkeite
n

Begründung der 
Punktvergabe

0 1 2 3

Der GeoKultur-Baustein stärkt während 
seiner Umsetzung die demokratische 
Gemeinschaft durch bestimmte Projek-
tinhalte wie Beteiligungsformate, 
Mitmach-Aktionen, Anwendung von 
Methoden zur Beteiligung von 
Menschen, Umfra-
gen, Befragungen etc.

ἦ
nein

ἦ
ja

Die Stärkung des Ehrenamts ist uns 
wichtig: Der GeoKultur-Baustein wird  
von einer ehrenamtlichen Initiative 
getragen. 

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein trägt zum Schutz  
der Ressourcen, des Klimas und der 
Umwelt bei.

ἦ
nein

ἦ
ja

Der GeoKultur-Baustein kann nach der 
Förderung dauerhaft umgesetzt wer-
den.

ἦ
nein

ἦ
ja

Für die Umsetzung des
GeoKultur-Bausteins wird ein finanzieller 
Eigenanteil eingebracht.

ἦ
nein

ἦ
Ja, in 
Höhe 
von
10%

ἦ
Ja, in 
Höhe 
von
20%

Für die Umsetzung des
GeoKultur-Bausteins werden 
Eigenleistungen eingebracht.

ἦ
nein

ἦ
ja

GEOKULTUR-BAUSTEIN 
(Titel / Antragsnummer):_________________________________________

GESAMTPUNKTE: ____________

Kriterium Bewertungsmöglichkeiten
Begründung der 
Punktvergabe

5
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Unterschiedlichste Objekte können mit einander verbunden sein, 
wenn wir Verbindlichkeit herstellen. Uns, auch emotional beziehen, 
den kleinsten Nenner finden und aufs gemeinsame Grundrauschen 
einlassen. Dafür steht symbolisch unsere stetig wachsende 
GeoKultur-Skulptur. Jetzt lies den Text noch einmal und setze für 
hōƧŜƪǘŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αaŜƴǎŎƘŜƴά ŜƛƴΦ  

5ŜƛƴŜ !ƴƭŀǳŦǎǘŜƭƭŜ ŦǸǊ α!ƴƪƴǸǇŦǳƴƎǎǇǳƴƪǘŜάΥ

1) Zeige deinen Gegenstand & lege ihn ab (vorsichtig).
2) Fülle den Steckbrief aus (gründlich).
3) bƛƳƳ ŘŜƴ αwƻǘŜƴ tƻǊǇƘȅǊCŀŘŜƴά όǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘύΦ 
4) Suche dir jemanden, der/die hilft, dein Objekt an ein 

anderes anzuknüpfen - am besten an das 
Vorhergehende (zwischenmenschlich). 

5) Du bekommst das allein hin (heroisch).
6) Ups, der Geduldsfaden ist gerissen (verständlich).
7) Mache ein wahrscheinlich letztes Foto mit dir, deinem 

Gegenstand & der entstehenden Spirale (nostalgisch).
8) 5ŀǎ ƳŀŎƘǘ ƧŜǘȊǘ ŘƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘǿŀǎ Ƴƛǘ ŘƛǊΧ όƳŀƎƛǎŎƘύΦ 

-Skulptur
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-Skulptur
²ŀǎ ƛǎǘκǿƛŜ ƘŜƛǖǘ Řŀǎ αǳƴƴǸǘȊŜ 5ƛƴƎάΣ Řŀǎ Řǳ ƳƛǘōǊƛƴƎǎǘΚ

Wie lange hast du es nicht mehr benutzt?

Warum wird dieser Gegenstand nicht mehr gebraucht?

Was wünschst du dir für das Objekt in der Zukunft?

Wie fühlt es sich an, die Sache jetzt loszulassen? 

αwŀǳƳ ŦǸǊ ǳƴŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴά Χ ό{ŎƘǊŜƛō ŀǳŦΣ ǿŀǎ ƛƳƳŜǊ Řǳ ƳŀƎǎǘΗύ

Danke! 
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